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Deutschland schickte fast eine Million Soldaten nach . Tag und Nacht

bombardierten deutsche Flieger die . Viele Einwohner starben dabei,

weil Stalin befahl, sie nicht in  zu bringen. In der zerstörten Stadt wurde

gewaltsam um jedes  gekämpft.

Es gelang den Deutschen nahezu die ganze Stadt zu erobern. Ende des

 1942, steckten sie jedoch plötzlich in der Falle. Die Sowjetunion

schickte von  und Süden her frische Truppen nach Stalingrad, welche

die deutschen  umzingelten. Man spricht von einem Kessel, in dem die

deutschen  gefangen waren.

Nun waren die deutschen Truppen in der  und konnten weder

entkommen, noch konnten ausreichend Truppen zur  zu ihnen gelangen.

Da diese Einkesselung wochenlang dauerte, wurde das größte Problem der

 die Versorgung: Sie brauchten regelmäßig Nahrung, Benzin und

Munition. Mit  versuchte man eine Luftbrücke zu bilden um die

eingekesselten Soldaten zu versorgen. Doch die  reichten bei weitem

nicht aus. Zudem war Winter und der Winter in diesem Teil  ist sehr

streng. Viele Soldaten erfroren oder verhungerten.

Währenddessen ging der  immer weiter und die sowjetischen Truppen

rückten weiter vor. Zahlreiche deutsche  erkannten, dass sie verloren

waren und ein Weiterkämpfen sinnlos war. Doch  verbot es seinen

Truppen aufzugeben. So mussten diese noch mehrere  lang

weiterkämpfen und viele Menschen auf beiden Seiten starben. Im  1943

ergaben sich schließlich die übrigen, total entkräfteten Soldaten den sowjetischen

. Sie kamen in sowjetische Gefangenschaft, doch nur die wenigsten

überlebten diese.


